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Ein Jahr des Wachstums 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Das Jahr 2011 brachte dem Verein weiteres dynamisches 

Wachstum. 32 Monaten nach der Gründung zählt der 

Verein bereits 280 Unternehmen (Stand Ende 2011), was 

total 550 Mitgliedpersonen ausmacht. Die im Verein 

organisierten Unternehmen repräsentieren 6800 Arbeits‐

plätze. Dies ist eine Zahl, auf die wir alle stolz sein können. 

Der Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST ist zur festen 

regionalen Institution geworden und ist heute über die 

Kantonsgrenzen hinaus eine Referenz für ein effektives 

Zusammenwirken zwischen Wirtschaft und Gemeinden. 

 

Wachstum bringt auch neue Herausforderungen. Darum 

haben wir im vergangenen Jahr die Vereinsstrukturen, ein‐

zelne Prozesse und Aktivitäten kritisch hinterfragt. Daraus 

resultierte ein neues Vereinsmodell, das die Gemeinden 

und den Vorstand noch stärker in der Arbeit entlastet und 

der Geschäftsstelle nebst der operativen Organisation 

auch die inhaltliche Vereinsführung überträgt. So kann sich 

der Vorstand auf die strategische Steuerung konzentrieren. 

 

Neue Gremien – die Wirtschaftskommission, welche aus 

dem Wirtschaftsbeirat hervorgegangen ist, und die neu 

gegründete Regionalkommission – unterstützen und ent‐

lasten den Vorstand und sorgen dafür, dass Projekte noch 

effizienter angestossen und durchgeführt werden.  

 

Die Wirtschaftskommission zeigte sich im vergangenen 

Jahr sehr engagiert und brachte immer wieder wichtige 

Impulse für die Wirtschaftsregion. Sie werden in diesem 

Tätigkeitsbericht feststellen: Da wurden „Nägel mit 

Köpfen“ gemacht – spür‐ und sichtbar für die gesamte 

Wirtschaftsregion. 

 

In der Regionalkommission engagieren sich die Gemeinde‐

schreiber von Cham, Hünenberg und Risch Rotkreuz für 

Themen wie eine gemeinsame Verkehrsplanung. Sie 

sorgen dafür, dass gemeinsame Anliegen diskutiert und 

koordiniert werden, die gemeindliche Autonomie dabei 

aber jederzeit gewährleistet ist.  

 

Stark im Verbund. 

Die intensive Zusammenarbeit der Gemeindepräsidien im 

Vereinsvorstand bildet die hervorragende Plattform, um 

viele Aufgaben und Anliegen in einem regionalen Kontext 

anzugehen. Ein sichtbares Ergebnis davon ist die regionale 

Handwerker‐Parkkarte ZUGWEST. Zusätzlich wurden 

gemeindeübergreifende Arbeitsgruppen eingesetzt, die 

sich den Themen Baureglementierung und regionale 

Verkehrsplanung angenommen haben.  

 

Wir haben mit der Kennzeichnung unserer Region begon‐

nen – mit Stelen, auf denen sich unsere Partner attraktiv 

präsentieren können. Das schafft Identität nach innen und 

wirkt fürs gute Image nach aussen. So ist es kein Zufall, 

dass in einer aktuellen Wirtschaftsstudie der Credit Suisse 

unsere Region ZUGWEST erstmals als eigenständige 

Wirtschaftsregion wahrgenommen wird – als eine mit 

hervorragendem Wachstumspotenzial notabene. 

 

Stark im Netzwerk 

Heute darf man sagen, dass sich der Verein seit seiner 

Gründung im 2009 zur stärksten regionalen Netzwerk‐

plattform entwickelt hat. Hier sind lokal tätige Kleinst‐

unternehmen, internationale Grosskonzerne, Behörden 

und Organisationen auf unkomplizierte Weise vernetzt und 

profitieren von regelmässigem Austausch. 

 

Prioritäres Ziel war auch 2011, dieses Netzwerk weiter zu 

stärken. Die Mitgliederorientierungsversammlung mit dem 

anschliessenden jährlichen Unternehmeranlass in 

Hünenberg war einer der Höhepunkte im facettenreichen 

Jahresprogramm. Hier diskutierte viel Prominenz über das 

Verhältnis von „Umfeld und Erfolg“. In der 

Wirtschaftsregion ZUGWEST, für die sich unser Verein mit 

all seinen Organen, Partnern und Mitgliedern engagiert, 

wollen wir – ganz nach dem Motto „Zusammen stark“ – 

weiterhin das optimale Umfeld für den wirtschaftlichen 

und persönlichen Erfolg schaffen und pflegen. 

 

Auf den folgenden Seiten finden Sie unseren Tätigkeits‐

bericht, der sich wiederum an den Vereinszielen orientiert. 

Wir freuen uns, auch im Jahr 2012 zusammen mit Ihnen 

das Erreichte zu festigen und auf neue Ziele hinzuarbeiten. 

 

Wir wünschen Ihnen eine aufschlussreiche Lektüre. 

 

Im März 2012 

 

 

 

 

Bruno Werder 

Vereinspräsident 
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Attraktiv:  

Auftritt als starke Wirtschaftsregion  

Ziel: Der Bekanntheitsgrad und die Bedeutung des Vereins 

Wirtschaftsregion ZUGWEST ist nachhaltig gesteigert und 

wird als starke Wirtschaftsregion wahrgenommen. 

 

Als Wirtschaftsregion etabliert 

Der Begriff ZUGWEST hat sich auch in der nationalen 

Wahrnehmung etabliert. Der Credit Swiss Economic 

Research wertet die Region ZUGWEST erstmalig in einem 

eigenständigen Regionen‐Profil aus. Dies zeigt, dass sich 

die Stärkung der regionalen Identität auch auf die 

überregionale und nationale Wahrnehmung auswirkt.   

 

Die monatliche Vorstandssitzungen führen zu einem 

starken regionalen Bewusstsein. Hier werden nebst der 

gemeinsamen Koordination der Wirtschaftspflege auch 

wirtschaftstangierende Entwicklungsthemen besprochen 

und zum Beispiel die Bau‐ oder Verkehrsplanung 

gemeindeübergreifend diskutiert und angegangen. 

 

Mit der neuen Vereinsorganisation (s. Seite 15) wird der 

Austausch und die Zusammenarbeit unter den Gemeinde‐ 

und Wirtschaftsvertretern zusätzlich intensiviert. Mit der 

Schaffung der Regionalkommission konnte der Grundstein 

gelegt werden, das regionale Denken und Handeln in den 

Gemeindeverwaltungen zu stärken. 

 

Um dieses neue regionale Selbstverständnis und Selbst‐

bewusstsein sichtbar zu machen, haben wir mit der 

Kennzeichnung der Wirtschaftsregion ZUGWEST 

begonnen. In Cham steht die Stele beim Industriegebiet 

Teuflibach auf dem Gelände der Firma Pavatex SA. Vielen 

Dank für die Kooperation. Die zweite Stele steht in 

Hünenberg Bösch. Weitere drei Stelen‐Aufstellungen in 

den Mitgliedergemeinden sind für 2012 bereits geplant 

und in der Realisierungsphase. 

 

Zusammenarbeit mit angrenzenden Gemeinden und 

Regionen 

Die Beteiligung des Vereins an der Diskussion mit der  

„Plattform Aargau Zug (PAZU)“ ergab eine Vielzahl von 

interessanten Ansätzen, konkrete Ergebnisse brachte die 

Arbeitsgruppe bisher kaum hervor. Der Vorstand des 

Vereins Wirtschaftsregion ZUGWEST hat sein Engagement 

hier bewusst etwas zurückgenommen. 

 
 

 

Zusammenarbeit mit dem Kanton 

Auch 2011 pflegten wir den Informationsaustausch mit 

dem Kanton. Das jährliche Treffen mit den Vertretern der 

Volkswirtschaftsdirektion und dem Amt für Wirtschaft fand 

am 27. Mai 2011 statt. Diese institutionalisierte 

Austauschplattform sichert einen optimalen Abgleich der 

Bedürfnisse und Interessen zwischen Kanton und Region. 

 

Darüber hinaus folgten auch im vergangenen Jahr die 

verantwortlichen Personen aus der Volkswirtschafts‐

direktion unseren Einladungen an verschiedene Netzwerk‐

anlässe. Es kann festgestellt werden, dass immer mehr 

direkte Fragen nach Raum‐ und Ansiedelungsmöglich‐

keiten direkt über die Geschäftsstelle eingehen. Via Verein 

Wirtschaftsregion ZUGWEST konnten 2011 wiederum 

mehrere Ansiedlungsbegehren in Zusammenarbeit mit der 

Kontaktstelle Wirtschaft bearbeitet oder direkt regional 

koordiniert werden. 
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Hohe Medienpräsenz 2011 

Im Jahr 2011 verfasste die Geschäftsstelle 6 offizielle 

Medienmitteilungen für die regionalen Medien und  

3 spezifische Vereinsbeiträge für andere öffentliche 

Publikationen. Erstmals war 2011 am Unternehmeranlass 

auch das Lokalfernsehen Tele 1 vor Ort und berichtete 

über den Event. Dadurch erreichten wir lokal und über die 

Region hinaus eine hohe Medienpräsenz.  

 

Medienmitteilungen  

Medienmitteilungen 2011 

Neujahrsanlass 2011 

Sommeranlass 2011  

Einführung Handwerker‐Parkkarten 

Unternehmeranlass 2011 

Platzierung der ersten Stele 

Lancierung Jobperspektive 

 

Weitere Publikationen 

Vereinsmitteilungen 2011 

Beitrag im Magazin „Einblick“ der Gemeinde 

Hünenberg 

Beitrag im Magazin „Chomer Bär“ 

Beitrag im Magazin „Gmeind Risch Rotkreuz“ 

 

Medienspiegel 

Die Medienberichte erschienen in regionalen, aber auch in 

überregionalen Medien. Es gab Zeitungsartikel, einen TV‐

Beitrag und Online‐Publikationen.  

 

Medium 

Print 

Leserschaft  Anzahl 

Berichte 

Total 

Kontakte 

Zuger 

Woche 

42‘000  2  84‘000 

Neue 

Zuger 

Zeitung 

Ges. 

276‘000  4  1‘104‘000 

Zuger 

Presse 

46‘000  1  46‘000 

Total  364‘000  7  1‘234‘000 

 

Medium 

TV 

Zuseher  Anzahl 

Berichte 

Total 

Tele 1  155‘600  1  155‘600 

Total  155‘600    155‘600 

 

Medium Online  Anzahl Berichte 

Roi‐online.ch  1 

Zio.ch  1 

Total  2 

 

 

Repräsentation des Vereins Wirtschaftsregion 

ZUGWEST  

Veranstaltung mit den Gemeindeexekutiven  

Die teilweise neu zusammengesetzten Gemeinde‐

exekutiven wurden anlässlich einer Veranstaltung im Mai 

umfassend über die Vereinsarbeit und über die neu 

angedachte Vereins‐ und Organisationsführung informiert. 

Gleichzeitig wurde hier vom Vorstand das von der 

Geschäftsstelle erarbeitete neue Finanzierungsmodell 

vorgestellt. Darin konnten die Beiträge der Gemeinden 

gekürzt werden. Dabei haben sich die strategischen 

Gemeindeführungen zum weiteren Aufbau des Vereins 

und zur nachhaltigen Weiterführung der gemeindlichen 

Finanzierungsbeiträge bekannt. 

 

Gemeindliche Wirtschaftsanlässe 

Die Gemeinden Cham, Hünenberg und Risch veranstalten 

jährlich jeweils einen Apéro oder Anlass für Unternehmen 

der Gemeinden. Der Verein war in Hünenberg und Cham 

mit einem eigenen Stand vor Ort vertreten und informierte 

Unternehmerinnen und Unternehmer über die Vereins‐

aktivitäten und Vorteile einer Mitgliedschaft. 

 

Generalversammlungen der Gewerbevereine  

Der gute Kontakt mit den gemeindlichen Gewerbevereinen 

ist dem Verein ein grosses Anliegen. So wurden die 

jeweiligen Generalversammlungen jeweils von einem 

Vorstands‐ und oder Geschäftsstellenvertreter besucht. 

 

Schweizerischer Verein Standortmarketing  

Die Geschäftsstelle pflegt einen intensiven Austausch mit 

dem SVSM. An regelmässigen Anlässen repräsentiert die 

Geschäftsstelle den Verein.  

 

Metropolitan Konferenz Zürich 

Als Teil der Greater Area Zurich bringt sich ZUGWEST 

immer wieder in die Diskussionen der Metropolitan 

Konferenz mit ein und stimmt die verschiedenen 

Interessen mit den anderen Teilnehmern ab. Am 4. 

November 2011 war Cham und damit die 

Wirtschaftsregion ZUGWEST der Durchführungsort der 

halbjährlichen Plenumsversammlung. 

 

Neuer Webauftritt ZUGWEST 

Bereits im Herbst 2011 begannen die ersten 

konzeptionellen Vorarbeiten für die Erstellung eines neuen 

Webauftritts für die Wirtschaftsregion ZUGWEST. Die neue 

Internetpräsenz soll aktueller, lebendiger, spannender, 

nützlicher für die Besucherinnen und Besucher sein. Die 

Inhalte werden übersichtlicher aufbereitet. Dabei werden 

die Region und ihre Unternehmen mehr in den 

Vordergrund gestellt. Der neue Webauftritt soll zum 

wichtigen Informations‐Pool der Wirtschaftsregion 

ZUGWEST werden.  
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Webstatistik 2011 

Im Jahr 2011 zählte Google‐Analytics über 17‘000 

Seitenaufrufe auf www.zugwest.com und erkannte 2‘840 

eindeutige Besucher.  

 
 

Die meistbesuchten Seiten waren die Startseite und 

Aktuell. Die folgende Abbildung zeigt, wie Anlässe, 

Einladungen und Newsletter den Traffic auf der Website 

beeinflussen.  

 

Die Spitzen wurden erreicht: Nach dem Neujahrsanlass, 

vor und nach dem Sommerevent sowie vor und nach dem 

Unternehmeranlass im Herbst.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rund 92% der Besuche auf der Website kamen aus der 

Schweiz. Auf Platz zwei folgt Deutschland mit 3,5%, danach 

Österreich und USA. Interessante Erkenntnis: Die Zugriffe 

aus Deutschland haben sich von 1,5% im Jahr 2010 auf 

3,49% im vergangenen Jahr erhöht, also mehr als 

verdoppelt. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



5 von 15 

 

    
 

Lebendig  

Ziel: Integration und Vernetzung von neuen und bereits 

ansässigen Unternehmen in der Wirtschaftsregion 

ZUGWEST.  

 

Das aktive Networking ist und bleibt ein zentraler 

Mehrwert einer Mitgliedschaft beim Verein. Der rege 

Zuwachs im Jahr 2011 an Mitgliedern aus unter‐

schiedlichsten Branchen zeigt deutlich, dass das Bedürfnis 

nach einem starken regionalen Netzwerk vorhanden ist.  

 

Der Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST hat sich in nur drei 

Jahren zur stärksten regionalen Plattform entwickelt, die 

vom Kleinstunternehmen bis zu Grosskonzern von Firmen 

aus den unterschiedlichsten Branchen zum lebendigen 

Austausch genutzt wird. 

 

Starker Mitgliederzuwachs 

Durch die gute Entwicklung der Kombi‐Mitgliedschaft und 

eine aktive Bewerbung und erfolgreiche Durchführung von 

Netzwerk‐Anlässen im Januar, Juni und Oktober konnten 

wir unsere Mitgliederzahlen von 220 Unternehmen auf 

über 265 Mitglieder‐Firmen erhöhen. Momentan zählt der 

Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST 280 Unternehmen. 

Zusätzlich registriert sind 170 Partner‐Mitglieder, 12 

Mitglieder von unseren Partnern sowie 30 Mitglieder der 

Gemeinden. Insgesamt zählt der Verein Wirtschaftsregion 

ZUGWEST demnach 550 Mitglieder (Stand 31.12.2011). Mit 

diesem Mitglieder‐Wachstum konnten die Jahresziel‐

setzungen erreicht werden. 

 

  

 

Partnerschaften 

Da die Beiträge der Gemeinden bewusst kleiner gestaltet 

werden, ist die finanzielle Unterstützung seitens der 

Wirtschaft ein wichtiger Pfeiler für ein gesundes und 

finanzierbares Wachstum. Die aktive Partnerschaftspflege 

gehört daher zu den wichtigen Aufgaben der 

Vereinsexponenten und der Geschäftsstelle. Im Jahr 2011 

traf sich der Vorstand mit jedem Partner des Vereins 

Wirtschaftsregion ZUGWEST, um sich für deren 

Engagement zu bedanken und die bestehenden Sponso‐

renleistungen zu überprüfen. Das aktuelle Sponsoring‐

Dossier kann bei der Geschäftsstelle bezogen werden.  

 

Als neuer Co‐Partner konnte die Cham Paper Group 

gewonnen werden. Die Raiffeisenbanken Cham, 

Hünenberg und Risch‐Rotkreuz, Co‐Partner der ersten 

Stunden, haben Ende 2011 ihre Partnerschaft um weitere 

4 Jahre verlängert. Auch dies ist eine Anerkennung für die 

positive Entwicklung des Vereins Wirtschaftsregion 

ZUGWEST und die gemeinsam erreichten Ziele. Als neuer 

Förderpartner konnte zudem das APARTHOTEL in Rotkreuz 

gewonnen werden.  
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Stand Partnerschaften 2011  

 

Co‐Partner: 

 
 

AndreasKlinik, Cham, Zug 

 

 

 
 

Cham Paper Group, Cham 

 

 

 
 

Raiffeisenbanken, Cham, Hünenberg, Risch‐Rotkreuz 

 

 

Partner Plus: 

Alpha Sign AG, Hünenberg 

AMAG RETAIL ZUG, Cham 

Amer Sports SA, Cham 

Reprotec AG, Cham 

Wey Technology AG, Rotkreuz 

 

Förderpartner: 

APARTHOTEL, Rotkreuz 

BITO Lagertechnik Bittmann AG, Rotkreuz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Netzwerk‐Anlässe 2011 

Neujahrsanlass bei AMAG RETAIL Zug in Cham 

Mehrwert für die Partner zu schaffen, ist ein zentrales 

Anliegen der Vereinsführung. So ist es gelungen, rund 150 

Teilnehmer aus unterschiedlichsten Branchen sowie 

Vertreter aus den Gemeinden für den Neujahrsanlass in 

die Showräume des Partner Plus Sponsors AMAG Retail 

Zug in Cham einzuladen. Bruno Werder interviewte den 

Leiter der AMAG Retail Zug, Beat Struchen, zur aktuellen 

Marktsituation in der Automobilbranche. Die Raiffeisen‐

banken Cham, Hünenberg und Risch‐Rotkreuz engagierten 

für den Verein den renommierten Ökonomen Dr. Ralf 

Wiedenmann als Redner. Sein Ausblick auf die Konjunktur 

2011 sorgte für angeregte Gespräche. 

 

 
 

Sommeranlass im Restaurant Hotel Waldheim in Risch 

Im Garten des Restaurants Hotel Waldheim mit atembe‐

raubendem Blick über den Zugersee fand der zweite 

Netzwerkanlass mit über 130 Gästen statt. Peter Hausherr 

begrüsste die Gäste und unterhielt sich mit dem 

Präsidenten des Gewerbevereins Risch‐Rotkreuz Gregor 

Fuchs über die erfolgreiche Einführung der Kombi‐

Mitgliedschaft. Der zweite Interviewpartner Peter Studer, 

CEO der Cham Paper Group, nahm den Ball von Gregor 

Fuchs auf und lobte den Mix von kleinen Betrieben und 

grossen Unternehmen als Stärke der Wirtschaftsregion 

ZUGWEST.  
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Mitgliederorientierung 2011 in Hünenberg  

 

 
 

An der Mitgliederorientierungs‐Versammlung konnte der 

Vorstand aufzeigen, welche qualitativen und quantitativen 

Fortschritte seit der Gründung des Vereins erreicht 

wurden. Erfreulich ist die Tatsache, dass die Gemeinden 

Cham, Hünenberg und Risch Rotkreuz ihre finanziellen 

Beiträge seit der Gründung, dank vermehrtem Zufluss aus 

der Wirtschaft, verringern konnten. 

 

Der Vorstand präsentierte den Mitgliedern erstmals das 

neue Vereinsmodell, das eine effizientere und effektivere 

Projektarbeit ermöglicht und das Wachstum des Vereins 

noch mehr fördern soll.  

 

Anwesend war auch der Vorgänger von Regula Hürlimann 

als Finanzverantwortlicher des Vereins, Hans Gysin. Bruno 

Werder bedankte sich persönlich beim ehemaligen 

Hünenberger Gemeindepräsidenten für sein engagiertes 

Wirken für den Verein und wünschte ihm für die Zukunft 

alles Gute. 

 

 
 

Auch dieses Mal konnten die Vereinsmitglieder per E‐

Voting ihre Meinung zu verschiedenen Themen kundtun. 

Hier zeigte sich, dass die Mehrheit mit den Aktivitäten des 

Vereins zufrieden ist und dass das starke Netzwerk 

besonders positiv empfunden wird. 

 

 

 

 

 

E‐Voting‐Ergebnisse 

 

Worin kann sich ZUGWEST als Region positiv 

unterscheiden von anderen Regionen / 

Gemeinden Kanton Zug? 

Work‐Life Balance / 

Natur und Umgebungsqualität  

 

10% 

Unternehmensfreundliche Behörden / 

Servicequalität 

 

18% 

Zentrale Lage  22% 

Offene, wirtschaftsfreundliche 

Bevölkerung 

 

6% 

Interessante Unternehmen, 

attraktives Job‐Angebot 

 

13% 

Starkes Netzwerk –  

gemeinsam für eine Region 

 

32% 
 

 

 

Wer soll künftig das Zugpferd für die 

Wirtschaftsregion ZUGWEST sein? 

Vereinsvorstand (Politik)  17% 

Wirtschaftskommission 

(Wirtschaftsbeiräte) 

 

47% 

Regionalkommission 

(Gemeindeschreiber) 

 

4% 

Mitglieder  23% 

Geschäftsstelle  9% 

 

Was wir erreicht haben ist…  

Sehr viel – weiter so!  18% 

Viel – die Perspektiven  

sehen aber gut aus 

 

47% 

Mittel – es gibt noch viel zu tun  28% 

Eher wenig – die Ausrichtung  

sollte diskutiert werden 

 

5% 

Eindeutig zu wenig!  2% 
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Unternehmeranlass 2011 „Umfeld und Erfolg“ 

International School of Zug and Luzern, Hünenberg  

 

 
 

Am Unternehmeranlass im Oktober 2011 begrüsste die 

Moderatorin Silja Husar eine illustre Gästerunde. Neben 

den beiden bekannten Sportlerinnen Nadja Styger und 

Simone Niggli‐Luder diskutierten Dominic Currer, Direktor 

der International School of Zug and Luzern, Didi Serena, 

Inhaber/Verwaltungsratspräsident und CEO der LK 

International AG, Armin Klinger, Managing Director der 

Wey Technology AG, und die Nachwuchsmusical‐

Darstellerin Tina Leutenegger auf dem roten Sofa. Sie 

waren sich einig: Das Umfeld, sei es das persönliche, 

gesellschaftliche oder wirtschaftliche, ist ein wichtiger 

Erfolgsfaktor.  

 

Über 200 Vereinsmitglieder und Gäste hörten der lockeren 

Lounge‐Runde gebannt zu und genossen danach den 

Apéro und das Networking. Erstmals war an diesem Anlass 

auch das Lokalfernsehen Tele 1 vor Ort und sammelte 

pointierte Aussagen der prominenten Gäste.  

 

 
 

Ein wichtiges Anliegen des Vereins Wirtschaftsregion 

ZUGWEST ist es, die Unternehmen der Region 

untereinander bekannt und deren Angebote sichtbar zu 

machen. Dominic Currer nutzte den Unternehmeranlass 

2011, die International School of Zug and Luzern zu 

präsentieren und deren Wichtigkeit für den Standort 

ZUGWEST aufzuzeigen.   

 

Wir bedanken uns für das Gastrecht in ihren Räumen und 

für die reibungslose Organisation des Events bei der 

Geschäftsstelle.  

 

 
 

Neuzuzügerinformationen 

Neu angesiedelte Unternehmen erhalten seit Mitte 2009 

eine Willkommens‐Mappe des Vereins. Darin enthalten 

sind auch die spezifischen Informationen über die ent‐

sprechenden Gemeinden und über die Partner des Vereins. 

Mit dieser Dienstleistung entlastet die Geschäftsstelle die 

Gemeindeverwaltungen. Im Jahr 2011 wurden 210 

Neuzuzüger mit einem persönlichen Mailing direkt 

angesprochen und in der Region willkommen geheissen. 
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Erfolgreich: Regionale Absatzförderung  

Ziel: Die regionalen Angebote in der Wirtschaftsregion 

ZUGWEST sind für Unternehmen, Behörden und die 

Bevölkerung sichtbarer und bekannter als im Vorjahr.  

 

Neue Kontakte dank Netzwerk‐Events 

Die verschiedenen Netzwerkanlässe dienen vielen 

Unternehmern als ideale Begegnungsplattform, um neue 

Kontakte zu schaffen – gerade für neue Unternehmen, die 

ihr Lieferanten‐ und Partnernetzwerk noch nicht etabliert 

haben. Zahlreiche Rückmeldungen bestätigen uns, dass 

über den Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST viele 

wertvolle Geschäftsbeziehungen geknüpft werden 

konnten.  

 

Unternehmerdatenbank 

Unabhängig von einer Partnerschaft oder Mitgliedschaft 

werden alle 2700 Unternehmen aus der Wirtschaftsregion 

ZUGWEST unter www.zugwest.com kostenlos in der Unter‐

nehmerdatenbank aufgeführt. Diese Dienstleistung ermög‐

licht es den Unternehmen, sich mit einem Kurzporträt zu 

präsentieren und trägt so zur Absatzförderung bei – ganz 

unter dem Motto „Finden und gefunden werden“. 

  

 
 

 

 

 

 

 

Newsletter  

Im Jahr 2011 informierten wir die Abonnenten mit drei 

offiziellen Newsletters über die wichtigsten Neuigkeiten 

aus der Region und dem Verein. Mit den Newsletters 

erhöhten wir einerseits die Besucherfrequenz auf unserer 

Webseite. Andererseits erfolgte eine beachtliche Anzahl an 

Neumitgliedschaften in der Folge des Versandes der 

Newsletters.  

 

  

 

Mitglieder für Mitglieder 
Die Rubrik „Mitglieder für Mitglieder“ ist ein weiteres 

Mittel, die regionale Absatzförderung zu unterstützen. 

Mitglieder oder Partner haben dabei die Möglichkeit, ein 

Produkt oder eine Dienstleistung im Newsletter zu 

präsentieren. Voraussetzung ist ein Vorteilsangebot für 

andere Mitglieder des Vereins. Diese Möglichkeit einer 

wirkungsvollen Präsentation wurde im Jahr 2011 wieder 

von verschiedenen Mitgliedern genutzt.  

 

Beispiele für Aktionen, die im Vereinsjahr 2011 mit 

Vorzugskonditionen für Mitglieder angeboten wurden: 

 

 SuitArt – Masshemden zum halben Preis 

 Matchless – Tanz, Show, Eventbegleitung zum 

Vorzugspreis 

 ICS Ulmann – Stress lässt sich messen 

 

Aufgrund der wachsenden Nachfrage ist geplant, diese 

Rubrik auch 2012 fortzusetzen und noch auszubauen. So 

ist vorgesehen, auf der neuen Webplattform eine eigene 

Rubrik einzurichten. 
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Online‐Einladungen 

Neben den Newsletters, die wir an die Unternehmen der 

Region senden, verschickten wir an unsere Partner und 

Mitglieder zusätzlich persönliche Online‐Einladungen zu 

den verschiedenen Netzwerk‐Anlässen.  

 

Die Einladungen sind neu an ein Doodle Anmeldungs‐

management geknüpft. So ist neu für alle Teilnehmenden 

ersichtlich, wer sich angemeldet hat und welche 

interessanten Geschäftskontakte sich am jeweiligen Anlass 

ergeben. 
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Intakt: Gemeindeübergreifende 

Standortentwicklung  

Ziel: Mit der gemeindeübergreifenden Standortentwick‐

lung beeinflussen wir die regionale Entwicklung positiv. 

Personelle und finanzielle, öffentliche und private 

Ressourcen werden genutzt, um die besten Rahmen‐

bedingungen für eine hohe Arbeits‐ und Aufenthalts‐

qualität zu erreichen.  

 

Bearbeitete Einzelanliegen  

Die Geschäftsstelle bearbeitete im Jahr 2011 zahlreiche 

Anfragen von Unternehmen. Neben Neuansiedlungs‐

Anfragen, die in Zusammenarbeit mit der Kontaktstelle 

Wirtschaft bearbeitet wurden, konnten auch diverse 

Fragen von bestehenden Unternehmen der Wirtschafts‐

region ZUGWEST beantwortet werden. Einigen Inte‐

ressenten konnten wir Unterstützung in der Vermittlung 

von lokalen Lieferanten, Büros und anderen Immobilien 

bieten.  

 

Wirtschaftskommission 

Die 6 Persönlichkeiten der Wirtschaftskommission vertre‐

ten die unterschiedlichen Branchen und Firmenstrukturen 

der Wirtschaftsregion ZUGWEST.  

 

 
Die Wirtschaftskommission 

(von links nach rechts): Jürg Erismann, Roche Diagnostics 

AG, Rotkreuz; Daniel Burch (Kantonsrat), Swissmem, 

Rotkreuz; Erwin Stadelmann, Dax Holding AG, Hagendorn; 

Fabian Bucher, Alois Bucher und Sohn, Gewerbevereins‐

präsident, Hünenberg; Peter Studer, Cham Paper Group, 

Cham; René Kurmann, Wipolero Treuhand AG, Hünenberg 

 

 

Die Wirtschaftskommission bildet das Bindeglied zwischen 

dem Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST und den verschie‐

denen Interessengruppen innerhalb der regionalen Wirt‐

schaft. Sie ist eine wesentliche Impulsgeberin für regionale 

Projektideen, lanciert in enger Abstimmung mit dem 

Vorstand und den Gemeindeverwaltungen eigene Projek‐

te. 

 

ZUGWEST – „Hier will ich arbeiten“ 

Im letzten Jahr zeigte sich die Wirtschaftskommission sehr 

engagiert. Auf ihre Initiative hin wurde die Positionierung 

von ZUGWEST überarbeitet und geschärft in Bezug auf 

„Arbeiten und Leben in ZUGWEST“.  Sie regte an, eine 

Broschüre als Orientierungshilfe für neue Mitarbeitende zu 

erstellen. Die Geschäftsstelle hat das Konzept weiter 

entwickelt „ZUGWEST – Hier will ich arbeiten“. Die Aktion 

besteht aus einer Übersichtskarte, die neuen 

Mitarbeitenden die wichtigsten Bezugspunkte in der 

Region aufzeigt. In einem zweiten Schritt soll die Aktion auf 

das Internet ausgedehnt werden.  Unternehmen haben 

dann die Möglichkeit, in ihren Stelleninseraten auf die 

Website zu verlinken, wo die Vorteile der Arbeitsregion 

ZUGWEST attraktiv präsentiert werden. Sobald die 

Finanzierung des Vorhabens geregelt ist, wird das Projekt 

lanciert. 

 

Bei den Gemeinden hat die Wirtschaftskommission die 

Prüfung einer regionalen Raumplanung sowie die Prüfung 

einer Vereinheitlichung der Baureglementierung bean‐

tragt. 

 

Spotlight – ZUGWEST Unternehmen im Rampenlicht 

Ein weiterer Impuls aus der Wirtschaftskommission ist das 

Projekt SPOTLIGHT. Hier wurde nach einer Möglichkeit 

gesucht, auch kleineren Firmen mit begrenztem Budget 

eine Plattform zu bieten, sich attraktiv in der Region zu 

präsentieren, das Netzwerk damit weiter zu stärken und 

dem Verein eine neue Finanzierungsquelle zu erschliessen. 

Erste Teilnehmer konnten noch 2011 akquiriert werden.   

 

Handwerkerparkkarte 

Nach längeren Vorbereitungen und Abstimmungen 

zwischen den Gemeinden und der Polizei wurde 2011 die 

einheitliche Handwerker‐Parkkarte ZUGWEST lanciert. Seit 

Herbst 2011 bieten die Gemeinden Cham, Hünenberg und 

Risch eine gemeinsame, inhaltlich und gestalterisch 

einheitliche Handwerker‐Parkkarte an. Sie ist auf dem 

Gebiet aller drei Gemeinden gültig und kann auf den drei 

Gemeindeverwaltungen bezogen werden. 
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Auftritt als starke Region 

In Cham und Hünenberg werden seit September 2011 die 

Passanten durch zwei Stelen in der Wirtschaftsregion 

ZUGWEST begrüsst. In Cham steht die Stele beim 

Industriegebiet Teuflibach auf dem Gelände der Firma 

Pavatex SA. Vielen Dank für die Kooperation. Die zweite 

Stele steht in Hünenberg Bösch. Nachdem das Vereins‐

mitglied AlpenPlakat AG den Verein bei der Evaluierung 

von geeigneten Standorten für weitere Stelen unterstützt 

hat, sind für 2012 drei weitere Stelen‐Aufstellungen 

geplant.  

 

 
 

Regionalkommission 

Vor der Gründung der Regionalkommission haben sich die 

Verwaltungen der Mitgliedergemeinden auf Anregung der 

Wirtschaftskommission mit den Themen regionale Raum‐

planung und Vereinheitlichung der Bauplanung für die 

Region ZUGWEST auseinandergesetzt. Zur Darstellung der 

Differenzen in den Baureglementierungen wurde eine 

Studie beauftragt. Vorläufig wird von einer weiteren 

Verfolgung des Vorhabens abgesehen, da eine kantonale 

Überarbeitung der Baureglementierung neue Erkenntnisse 

bringen wird. Das Thema regionale Raumplanung wurde 

mangels effektiven Handlungsspielraums nicht weiter 

verfolgt. 

 

Im Zusammenhang mit der regionalen Verkehrsplanung 

ZUGWEST wurde eine gemeindeübergreifende Arbeits‐

gruppe gebildet, die in Zusammenarbeit mit dem 

„TEAMverkehr Zug“ erste Handlungsschwerpunkte in der 

Entwicklungsplanung festgelegt hat. 

 

 

 

Um einen bestmöglichen Einbezug der operativen Gemein‐

deführungen sicherzustellen, bilden die Gemeinde‐

schreiber der Vollmitglieder heute die Regionalkommis‐

sion. Dieses Gremium stellt in Zukunft auch eine effiziente 

Führung der gemeindeübergreifenden Entwicklungspro‐

jekte sicher.  (siehe neues Vereinsmodell S. 13) 

 

Von Seiten des Vorstands wird die Kommission von Peter 

Hausherr betreut, innerhalb der Regionalkommission 

übernimmt Ivo Krummenacher, Gemeindeschreiber Risch 

die Führung. Für das kommende Jahr 2012 setzt die 

Regionalkommission den Schwerpunkt auf die Verkehrs‐

planung ZUGWEST und trägt dabei auch einem Antrag der 

Wirtschaftskommission Rechnung.   

 

     
v.l.n.r.: Martin Mengis, Cham; Guido Wetli, Hünenberg; Ivo 

Krummenacher, Risch Rotkreuz 
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Organisation und Geschäftsstelle  

 

Vereinsversammlung 
Am 13. April 2011 fand die zweite ordentliche 

Vereinsversammlung in Cham statt. Anwesend waren: 

 

Vertreter aller Vollmitglieder 

 Bruno Werder, Gemeindepräsident Cham 

 Charles Meier, Gemeinderat, Cham 

 Regula Hürlimann, Gemeindepräsidentin 

Hünenberg 

 Erich Wenger, Gemeinderat, Hünenberg 

 Beda von Reding, Leiter Finanzen, Hünenberg 

 Peter Hausherr, Gemeindepräsident Risch 

Rotkreuz 

 Hans Galliker, Leiter Finanzen, Risch Rotkreuz 

 

Geschäftsstelle 

 Roland Brun 

 Frank Steiner 

 Angela Fuchs 

 

Revisoren 

 Brigitte Strickler‐Küng, Cham 

 Martin Käppeli, Cham 

 

Die Vereinsversammlung wurde statutengerecht geführt. 

Die Jahresrechnung, die mit einem Ertragsüberschuss 

abgeschlossen werden konnte, wurde auf Empfehlung der 

Revisionsstelle genehmigt. Nach der Präsentation des 

Jahresprogramms wurde dieses und auch das Budget 2011 

von den Vollmitgliedern einstimmig genehmigt. Die 

Vereinsversammlung wählte für die Dauer eines Jahres 

folgende Mitglieder in den Vorstand: 

 

 Bruno Werder als Präsidenten 

 Peter Hausherr als Vizepräsidenten 

 Regula Hürlimann als Finanzverantwortliche 

 

Neues Vereinsmodell 
Der Verein hat sich seit der Gründung dynamisch 

entwickelt. Dies machte es nötig, die Vereinsorganisation 

rechtzeitig auf die Bedürfnisse der Zukunft auszurichten. 

Der Vorstand beauftragte die Quint AG, der Organisation 

eine neue, zukunftsfähige Struktur zu geben.  

 

Die Etablierung der neuen Vereinsstruktur hatte eine 

Anpassung der Vereinsstatuten zur Folge. Diese wurden 

anlässlich der Vereinsversammlung vom 13. April 2011 in 

Kraft gesetzt. 

 

 

 

Zielsetzungen, die mit der neuen Vereinsorganisation 

verfolgt werden: 

 

 Einfache und überschaubare Struktur 

 Entlastung der Gemeindepräsidien und der 

Mitgliedergemeinden in der inhaltlichen und 

operativen Vereinsführung 

 Transparenz in der Mittelverwendung und beim 

Verwendungsschlüssel der Gemeindegelder und 

der Gelder aus der Wirtschaft  

 Freisetzung von Geldern zur projektspezifischen 

Verwendung 

 Erhaltung der gemeindepolitischen Autonomie 

und Sicherstellung der Gemeininteressen 

 Planvolle Minimierung von Beiträgen der 

Mitgliedergemeinden bei gleichzeitiger 

Maximierung von Mitteln aus der Wirtschaft 

 Verstärkter Einbezug der Wirtschaftsvertreter, 

Gemeindeexekutiven und Gemeindeschreiber in 

den Entscheidungs‐ und Leistungsprozessen 

 

Die wichtigsten Veränderungen, die mit dem neuen 

Vereinsmodell lanciert wurden, sind: 

 

 Das oberste Organ des Vereins ist neu die 

Delegiertenversammlung. Hier haben neu nebst 

dem Vorstand drei Wirtschaftsvertreter und die 

drei Gemeindeschreiber Einsitz. 

 Der Wirtschaftsbeirat heisst neu Wirtschafts‐

kommission (WIK) und erhält mehr Kompetenzen 

und Verantwortung.  

 Als weiteres Gremium gibt es die Regional‐

kommission (REK), die sich aus den Gemeinde‐

schreibern der drei Gemeinden Cham, Hünenberg 

und Risch zusammensetzt. Über dieses Gremium 

werden die gemeindeübergreifenden 

Regionalentwicklungsprojekte abgewickelt.  

 

Somit ist mit dem neuen Organisationsmodell eine 

effektive Vereinsführung bei fortschreitendem Wachstum 

sichergestellt. 
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Aufgabenspektrum der Geschäftsstelle 

Das Aufgabenspektrum der Geschäftsstelle war bisher 

weitgehend auf die operative Führung des Vereins 

beschränkt. Im neuen Modell übernimmt die 

Geschäftsstelle zusätzlich die inhaltliche Führung und 

bereitet die strategischen Geschäfte des Vorstandes 

beschlussfertig vor. Zudem koordiniert und administriert 

sie die Aktivitäten der neu geschaffenen Kommissionen.  

Dies wird in der Folge 2012 eine Anpassung des 

Leistungsauftrages für die Quint AG zur Folge haben. 

 

Numerisch belegbare Leistungen der Geschäftsstelle  

Aufgabe  Anzahl 

Vorstandssitzungen  10 

Vereinsversammlung  1 

Wirtschaftskommissionssitzungen  2 

Regionalkommissionssitzungen  1 

Gemeinde‐Infoversammlung Cham  1 

Sitzungen Volkswirtschaftsdirektion  1 

Traktanden, Agenden, Protokolle  15 

Persönliche Nachfassaktion Events  100 

Persönlicher od. telefonischer Kontakt 

Partner, Mitglieder und Unternehmen  

 

ca. 450 

 

Projektarbeiten  

Aufgabe  Erreicht 

Umsetzung Jahresprogramm  ✔  

Koordinationsstelle Events  ✔  

Jahresplanung und Budgetierung / Überwachung  ✔  

Vorbereitung Leitung der Projekte  ✔  

Konzeption Sponsoring‐Leistungen  ✔  

Konzeption und Umsetzung Spotlight‐Flyer  ✔  

Konzeption und Umsetzung neues Vereinsmodell  ✔  

Konzeption und Koordination 

Regionalkommission 

✔  

Konzeption und Umsetzung der 1. Stele  ✔  

Erste Vorbereitungen für den Relaunch  

der Website 

✔  

Organisation der Veranstaltungen  ✔  

Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen / 

Konzepten 

✔  
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Total 46 neue Vereinsmitglieder im 2011 
 

Wir begrüssen… 

 

Adidas Sport GmbH, Cham 

bbi software ag, Cham 

berolina Swiss GmbH, Cham 

Buchmann Consulting, Cham 

Carl Heusser AG, Cham 

Children's World, Cham 

LK International AG, Cham 

Prime Elements AG, Cham 

Visual Emotion GmbH, Cham 

Renfer Consulting & Coaching, Hagendorn 

Swiss Skin & Hair Foundation, Hagendorn 

UGSM‐Monarch Business School GmbH, Hagendorn 

 

AA Group Financial Consulting AG, Hünenberg 

Auto Suter AG, Hünenberg 

Blumengalerie Mattmann, Hünenberg 

CreaCon GmbH, Hünenberg 

Furrer Events AG, Hünenberg 

HVZ Immobilien AG, Hünenberg 

HAIR HAUS SUISSE AG, Hünenberg 

KON‐SENS, Hünenberg 

Limacher Gourmet‐Metzgerei, Hünenberg 

Matchless Dance GmbH, Hünenberg 

Oldani AG, Hünenberg See 

R‐Küchen AG, Hünenberg 

Schlumpf AG, Hünenberg 

SIDLER Information Security GmbH, Hünenberg 

Wart Kulturtreff AG, Hünenberg 

 

Aston Foods AG, Rotkreuz 

Celler AG Zentralschweiz, Rotkreuz 

energy of events, Rotkreuz 

Farnrain Consulting Lang, Rotkreuz 

James Communication AG, Rotkreuz 

Kasa AG, Rotkreuz 

Newemag AG, Rotkreuz 

Vision‐Inside GmbH, Rotkreuz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alfred Müller AG, Baar 

Guidle AG, Baar 

WPS‐System GmbH, Baar 

 

Ghilardi Unternehmensberatung, Steinhausen 

 

Froriep Renggli Rechtsanwälte, Zug 

UBS AG, Zug 

Valiant Bank AG, Zug 

Work & Life Zug, Zug 

 

Novartis International AG, Basel 

Reichmuth & Co., Luzern 

Knobel Schuleinrichtungen AG, Sins 
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